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ZerstörteBushaltestelle
kostet fast10.000Euro

Diemelsee – Die Ende Juni
2025 durch einen Autounfall
zerstörte Bushaltestelle in Ott-
lar kommtdieGemeinde teuer
zu stehen. Rund 10.000 Euro
werden für den Wiederaufbau
fällig, berichtete Bürgermeis-
ter Volker Becker. Vom Verur-
sacher sei „kein Geld zu ho-
len“, sorgte er für lange und
verständnislose Gesichter bei
denParlamentariern.

Bebauungsplan inOttlars
Ostenwirdaufgehoben

EinstimmighabendieGemein-
devertreter von Diemelsee bei
ihrer Sitzung am Freitagabend
die Bauleitplanung für ein
Wohngebiet in Ottlar vorange-
bracht. ImGrunde geht es aber
eher darum, den Bebauungs-
plan „Auf dem Knappe“ aufzu-
heben. Künftige Bauvorhaben
müssen nach Baugesetzbuch
erfolgen. Bauauschussvorsit-
zenderHorstWilke (FreieWäh-
ler) hatte aus Kostengründen
auf eine vorhergehende Sit-
zung „seines“Ausschusses und
Bericht des Architekten ver-
zichtet. Der Bebauungsplan
war aus dem Jahr 1966, die vier
Grundstücke sind seit langem
bebaut.

Rund80.000Euro
für Investitionen

Über verschiedene Investitio-
nen imGemeindegebiet unter-
richtete Bürgermeister Becker
die Anwesenden. In Schweins-
bühl haben Ersatzteile für die
Pistenwalze 680 Euro gekostet.
In Adorf versieht eine neue
Putzmaschine für 2600 Euro
ihren Dienst. Neue Bänke und
Tische fürs Freie schlagen mit
13.000 Euro zu Buche. Fast
32.000 Euro wandern ins Bau-
projekt Treppe Richtung
Dansenberghalle in Adorf.
Zum einen für neue Beleuch-
tung entlang des Weges, die
nur bei Bedarf leuchtet. Zum
anderen für Asphaltarbeiten.
In derWirmetalhalle wurde ei-
ne neue Heizungsanlage fällig.
Kostenpunkt: 24.800Euro.

Beteiligungen:Wald,
Tourismus,Badewesen

Die Gemeinde Diemelsee hat
ihren Beteiligungsbericht für
das vergangene Jahr 2024 ver-
öffentlicht. Die Gemeindever-
treter nickten den Bericht ab,
der keineÜberraschungen ent-
hält, sondern eine Auflistung
der Beteiligungen. Die Kom-
mune ist demnach an elf Orga-
nisationen beteiligt – von
Zweckverbänden über kom-
munale Gesellschaften bis hin
zu privaten Beteiligungen. Die
Bandbreite reicht vom Abwas-
serverband über die Bäderbe-
triebsgesellschaft bis zum So-
larpark und der Skywalk-Hän-
gebrücke in Willingen. Der
größtePosten istderZweckver-
band Energie Waldeck-Fran-
kenberg, der jüngste Zweck-
verband ist „Green Trails“. Zu-
sätzlich zu den direkten Betei-
ligungen ist Diemelsee in 37
Vereinen und Verbänden Mit-
glied – von der Deutschen Ge-
sellschaft für das Badewesen
über den Hessischen Waldbe-
sitzerverband bis zum Sauer-
land-Tourismus. den

AUS DEM
PARLAMENT

Korbach – Rückblicke, Ausbli-
cke, Ehrungen und die Erhö-
hungderMitgliedsbeiträgewa-
ren die wesentlichen Themen
bei der Jahreshauptversamm-
lung des TSV 1850/09 Korbach
imBürgerhaus.
Der stellvertretende Vorsit-

zende Thorsten Spohr begrüß-
te die Versammlung sowieGäs-
te, Ehrengäste, Ehrenmitglie-
der undAbteilungsleiter. Stadt-
rat Thomas Kuhnhenn brachte
dieGrüßederKreis-undHanse-
stadt mit und betonte die stän-
dige Bereitschaft der städti-
schen Gremien, den Verein zu
unterstützen. Beispielsweise
durch die Möglichkeiten, die
Sportanlagenkostenlos zunut-
zen sowiedurch finanzielle Zu-
wendungen beim Vereinsjubi-
läumimvergangenenSommer
und für die Renovierung des
HausesamScheid.
Beim anschließenden Be-

richt des Vorstands ging es zu-
nächst um genau dieses Sport-
lerheim am Scheid. Die Sanie-
rung des Haupthauses sei weit-
gehend abgeschlossen. Leider
habe man feststellen müssen,
dass der Balkon des Haupthau-
ses dringend saniert werden
müsse. Dies muss eine Fachfir-
ma umsetzen. Die Kosten hier-
für lägen bei rund 30.000 Euro.
Somüsse die Sanierung des Sa-
nitärtraktes noch warten, der
TSV würde sich über Spenden
freuen.

Das 175-jährige Vereinsjubilä-
um im vergangenen Sommer
sei laut Spohr vom Festaus-
schuss gut vorbereitet gewesen
und habe viele positive Rück-
meldungengebracht.
Zahlreiche Athletinnen und

Athleten des TSV waren laut
Vorstandwiedererfolgreichge-
wesen. So hätten zum Beispiel
Selim Ciplak und Mia Dentler
im Taekwondo deutsche Meis-
tertitel gesichert. Tatjana Schil-
ling habe bei der EM den Titel
im Siebenkampf geholt und ei-
nen neuen Weltrekord in der
KlasseW55aufgestellt.
„Der Breitensport im Verein

boomt weiter. Wir haben be-
ständig über 3000 Mitglieder.
Bei vielen Gruppen gibt es Auf-

nahmestopps wegen Überfül-
lung,dieKapazitätenderSport-
anlagen sind weitgehend aus-
geschöpft“, berichtete Spohr.
DieEinzelaktivitätenderAbtei-
lungen lagen schriftlich vor
und konnten eingesehen wer-
den.
Für den Vorstand war das zu-

rückliegende Jahr trotzdem
nicht ganz leicht gewesen.
„Nach langem Rechnen und
Ringen haben wir uns ent-
schlossen, die Beiträge, die seit
2009konstantwaren, zum1. Ja-
nuar 2026 zu erhöhen“, teilte
Spohrmit.Das sei dringendnö-
tig. Auch im Verein sei Sport
nicht zum Nulltarif zu haben,
ehrenamtliche Arbeit sei nach
wie vor eine wichtige Basis für

dieVereinsarbeit.
Der Beitrag für Familien

steigt zukünftig auf 190 Euro,
fürErwachseneauf99Euro, für
Jugendliche auf 84 Euro und
für Studenten auf 42 Euro. Um
die Mitglieder etwas zu entlas-
ten, wurde beschlossen, die
Beiträge halbjährlich einzuzie-
henundnichtaufeinmal.
Neben der Ehrung langjähri-

gerMitglieder gab es noch eini-
gebesondereAuszeichnungen:
Tatjana Schilling wurde für au-
ßergewöhnliche Leistungen
als Aushängeschild des Vereins

und der Stadt Korbach geehrt.
Thomas Kuhnhenn betonte in
seiner Laudatio, dass Tatjana
Schilling Fairness, Engage-
ment und Freude am Sport re-
präsentiereund fürdenGedan-
ken „Alter ist keine Grenze,
sondern Ansporn“ stehe. Dazu
gab es eine Urkunde und ein
Geschenk.
Neue Ehrenmitglieder wur-

den Astrid Köhler für ihren
jahrzehntelangen Einsatz in
der Turnabteilung sowie Ort-
win Terörde für sein Engage-
mentbeimBadminton. os

„Der Breitensport boomt weiter“
TSV Korbach blickt auf das zu Ende gehende Jahr zurück und ehrt langjährige Mitglieder

Viele Jahre im TSV: Urkunden und Blumen gab es bei der Jahreshauptversammlung für langjährige Vereinsmitglieder.

Die besondere Ehrung für Tatjana Schilling (Mitte) wurde
durch Rosi Müller, Thorsten Spohr, Daniela Rückert und Tho-
mas Kuhnhenn (von links) vorgenommen. FOTOS: OSTERHOLD

SiehaltendemTSVseitLangemdieTreue
Für25 JahreMitgliedschaft imTSVKorbachwurdenfolgende
Mitgliedergeehrt:VolkerBandowski, JürgenSchönweitz, Jas-
minKirchner,ElisabethBierich,AlexandraSchneider,Raphael
Harbecke,KatjaSievers,DirkKunkis, JuttaBartokos,Patrick
Strube,SelinaZädow,PatrickSchiller, JessicaPooch,Sonja
Pooch, JaninaPoochundJuliaStollenwerk.
Für40-jährigeMitgliedschaft imVereinwurdendieseMitglie-
derausgezeichnet:AndreKönig,NadineBehle,AstridSpohr,
MichaelPielert,DennisLessing,TimStephan, JuttaSchieferde-
cker,WilhelmMeier,MartinaSteuber, JochenStrieder,Marian-
neReddehasundKatjaPatzwaldt.50 JahrebeimTSV sindElisa-
beth Ise,Walter Ise,Karl-HeinzLeimbach,SabineEhringhausen-
Osthöver,KlausFisseler,MatthiasVoßhageundAndreasBack-
haus.Für60 Jahre imVereinwurdengeehrt:HaraldHein,Brigit-
teBrittich,Heinz-PeterTaubertundFriedrichHoffmann.65
JahrebeimTSVsind:ReinaldBecker,GabrieleKoloniaris,Axel
Leimbach,RolfOsterholdundRudiKannel.
Für70-jährigeMitgliedschaftbeimTSVwurdenBurkhardSte-
phanundHeinrichHeerdtausgezeichnet. IrmgardRomanus
hältdemVereinseit75 JahrendieTreue. os

Diemelsee-Adorf – „Digitale
Prozesse haben das Potential,
mehr Transparenz zu schaffen,
Arbeitsprozesse zu beschleuni-
gen, zu verschlanken und Kapa-
zitäten zu generieren“, heißt es
imAntragderDiemelsee-Libera-
len,deramFreitagabendaufder
Tagesordnung des Parlaments
stand.DieFDPwolltegernmehr
Potentiale bei der Digitalisie-
rungheben.
Bürgermeister Volker Becker

lieferte eine Übersicht über die
Aspekte, die bisher in der Ver-
waltung digital (ein-)laufen:
Rechnungenwerdennach Stan-
dard „E-Rechnung“ digital ver-
sendet, elektronischesBezahlen
ist inzwischen oftmalsmöglich.
Der „Mängelmelder“wird regel-
mäßig von Bürgern genutzt,
wenn es ummarode Straßenab-
schnitte oder umgestürztes Ge-
hölz im Wald geht. Neu ist der
Whats-App-Kanal der Tourist-In-
fo.
Internarbeitet dieVerwaltung

mit digitalen Helfern bei Zeiter-
fassung, Urlaub und Personal-
planung. Mobiles Arbeiten von

zuhauseisttechnischspätestens
mit der Coronazeit möglich ge-
worden.DieMitarbeiter imBau-
hof verrichten ihr Tagwerk vor-
rangig analog. „Wir suchen hier
noch nach einer digitalen Lö-
sung“ für dieAufgaben, die digi-

tal abgearbeitet werden kön-
nen, soBecker. Eineinheitliches
Digitales Dokumentenmanage-
ment lässt seit Corona auf sich
warten.
13 Anträge für Bürger von der

Ablesung des Wasserzählers bis

zurVollmachtserklärungfinden
sichaktuellaufder Internetseite
der Gemeinde unter gemeinde-
diemelsee.de. Unter dem Reiter
„Digitales Rathaus“ sind außer-
demProzesseaufgelistet, die für
die Bürger digitalisiert wurden.
18 digitale Angebote vom Ein-
wohnermeldeamtbis zumStan-
desamtfindensichhier.Manche
führen zur Ekom21, andere di-
rekt zu anderen Verwaltungen
aus der Kommunalen Zusam-
menarbeit.VonStandardswiein
den nördlichen Ländern Euro-
pas ist die Gemeinde noch sehr
weitentfernt,auchwennBecker
offiziell 42 „Fachverfahren“ ins
Feldeführte.
Das liegt auch daran, dass der

Digitalpartner Ekom21 – ein
kommunaleshessenweit tätiges
IT-Unternehmen – laut Becker
nicht immer verlässlich in der
Zusammenarbeit ist. „Hier
knirscht es schon mal hier und
da“,gibtderVerwaltungschefzu
bedenken.Gleichzeitig sei an ei-
nen anderen Anbieter nicht zu
denken:„Wennwirrauswollen,
reden wir über Millionen Euro

Ablöse“, so Becker. „Wenn es da
hapert,mussmandaswieder in
guteBahnenlenken“, fandSeve-
rinKeßlervonderFWG.
GenerellwarnteBecker vor zu

hohenErwartungenandieDigi-
talisierung. Ja, die Verwaltung
verbrauche weniger Papier und
einzelne Prozesse gingen
schnellervonderHand.Aberdas
Personal dadurch „nicht per se
wenigerzutun.“Vorallemmüss-
tendieSystemebetreutwerden.
UmBesuchernderWebsitedie

Navigationzuerleichtern,denkt
die Gemeinde darüber nach, ei-
ne Künstliche Intelligenz als
Chatbot „vorzuschalten“. Die-
melseer,GästeoderandersInter-
essierte sollenmitwenigenAnt-
worten auf die Fragen der KI
zumZiel finden–unddas, ohne
inderVerwaltungdieimmersel-
ben Fragen beantworten zu
müssen.
Manuel Stöcker von der an-

tragstellenden Fraktion fand ab-
schließend: „Das Digitale ist
kein Selbstzweck. Das Digitale
sollunseinenNutzenbringen.“

DENNIS SCHMIDT

„Das Digitale soll uns einen Nutzen bringen“
FDP Diemelsee erfragt Stand zur Digitalisierung der Gemeinde – Kritik an Zusammenarbeit mit Ekom21

Digitale Anträge für Diemelseer Bürger werden nur Stück für
Stückdigital überführt. Die Zusammenarbeitmit demAnbie-
ter läuft schleppend, an der Schnittstelle von der einen zur
anderen Abteilung hapert es oft. FOTO: DENNIS SCHMIDT


